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Reiner Frank

ROSTOCK Ein Jubiläum beson-
dererArt konnte derVerein der
Schiffsingenieure zu Rostock
(VSIR) jetzt begehen. In der
Gaststätte Stralsunder – seit
1991 Veranstaltungsort des
Vereins – fanden sich 32 der
rund 100 Mitglieder zu ihrem
inzwischen 400. Stammtisch
zusammen. Ein Grund zum
Feiern und auch Anlass, dem
scheidenden Wirt für die lang-
jährige Gastfreundschaft zu
danken.
Jens Girulat hatte die Gast-

stätte 2001 von seinem Vater
Lutz Girulat übernommen, der
nach derWende Inhaber dieser
Rostocker Traditionsgaststätte
gewordenwar.Der imMai1990
gegründete Verein der Schiffs-
ingenieurewar für ihre Stamm-
tische zunächst im Haus der
Hochseefischer vor Anker ge-
gangen. Als das frühere Be-
triebsrestaurant neue Aufga-
ben erhielt, gingen die Vor-
standsmitglieder des Vereins

auf die Suche nach einem neu-
en Stammlokal und fanden es
mit dem Stralsunder in der
Wismarschen Straße.
Die Geschichte des Hauses,

das früher einmal Hohenzol-
lern hieß, führt bis ins Jahr
1897 zurück. In den 1930er-
Jahren kam es in Regie der Fa-
milie Helms, an die ein Rezept
– „Eisbein nach Art Mutter
Helms“ – bis heute erinnert.
1975 wurde das Haus an die
HOGaststättenverpachtetund

Schiffsingenieure danken
für langjährige Gastlichkeit

In Gaststätte „Stralsunder“ hat der Verein der Schiffsingenieure seinen Ankerplatz

kam 1991 schließlich in Besitz
derFamilieGirulat.Nunerfolg-
te gerade wieder ein Eigner-
wechsel: Der langjährige Koch
desHauses,RonnySinke,nahm
den Staffelstab auf und will
auch den Schiffsingenieuren
weiterhin ein guter Gastgeber
sein, wobei ihm Jens Girulat
weiterhilfreichzurSeitestehen
wird.
Im Dezember trifft sich der

Verein hier wieder beim tradi-
tionellen Labskausessen. „Sich

in geselliger Runde in der Ge-
meinschaft mit alten Kollegen
auszutauschen ist wichtig“, of-
fenbarten die Ingenieure Diet-
rich Otto und Gerhard Kleist.
DereinewaralsTechnikerauch
auf der Neumayer-Polarstation
imEinsatzgewesenundderan-
dere unter anderem auf dem
Traumschiff „Deutschland“ für
die Reederei Deilmann tätig.
„Die Chiefs sind in die Jahre

gekommen“, merkte Prof.
Frank Bernhardt, seit zwei Jah-
ren Vorsitzender des Vereins,
an. Der Vorstand, so betont er,
richte entsprechend die Veran-
staltungsprogramme für ein
buntes Vereinsleben aus. Ent-
wicklungen der Technik bleibe
man aber auf der Spur. Atze
Marnau informierte am
Stammtisch zudem über das
letzte Buch aus dem Nachlass
von Fernsehkapitän Gerd Pe-
ters unter dem Titel „DSR in-
tern“, in dem der Schiffsinge-
nieur auch ein Kapitel über die
Arbeit der Techniker an Bord
beigefügt hat.

Gastwirt Ronny Sinke (r.) wurde von Frank Bernhardt zum „Heizer
ehrenhalber“ erklärt. Foto: Reiner Frank




